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.,7Lst:n ztr,

1. Klassc
2. Klasse
l. Klassc

fotal

Lirr(rilndei

59
64
70

I lflloilt iiriel Total l'ro §chiilor

)0

4,26
7,77

Präsident:
Vizepräsider.rt
Aktuar:

1. Kiasse
2. Klasse
3. Klasse

59
64
7A

(/

(

193 1,93 4,3

B cru t' stuahl

Austretende [ 1. Davon trctcr-r ir-r cinc gewerbliche Berufslehre 3, in c'inc
kaulrlänr.rische Lchre 2. in eine höhere Schulc 1, ins Haushaltlehrja1'rr 1,

ins Wclschland ,i.

\Y oltnort ,Jcr Schüler:

Scl.rnottwil .l 9, Biez.wil 11, Ober.ril 7, Diessl.llch 7, 13üctigen 1.

4. Unterricht

Aufnahnreprüfung: 10. März 1955

Beginn des Schuljahrcs: 2. Mai 1955

Schlussprüfung: Dienstag, den 3. April 1956

Irerien: Heuet, Ernte, Herbst, Neujahr, total 1t lWochen

S c hulbe su c he

lnspeirtoren 10, Nlitgliecler der Pflcgc 42, ar.rdcre Personen 1, total 53.

An cler letztjährigcn Schlussprüfr-rrls wrrcn 24 Pcrsoncn lnlvesentl.

5. Anschaffungen allgemeiner Lehrmittel

Durch den Staat: 6 Bibliothekbücher
Dr-rrch den Fonds: 4 Wandbilder

6. Schenkungen

Ilerr [rrnst Scl-rlucp, Dicssbach, schcnkte der Schulc eine F]edernr:rus. Dcur
gutcn iSeispiel Ioigend, überreicl.rtc Fritz Sutcr aus seinen Beständen cin
Scl'rncehuhn uncl einen Birkl.rahn. Den edler.r Spendern danhen wir herzlich.

7. Bibliothek

ln spektoren

z. Lehrer und Fächerverteilung

Richdrd Allem,tnn: Deutsch, Irrar.rzösisch, Geschichtc, Ocorrrphie, Gcs;urg,
I(n aben turnen.

lirttz Suter: Arithmetik, Geonretrie, N:rturkunclc, ]lelieior'r, tccirn.
Zeichner.r, Freihancizeichnen, SchlciLrcn und Buch
h:rltung, Mädcl.renturnen.

3. Schülerstatistik

Am Anfang des Schuljahres

Knaben I\4ädchen Total

Am Ende des Schuljahres

Knaben Mädchen

M !latrone!

/tbqang Zuwaohs

11

5

11

5

7

10

10

2

21,

15

9

10

10

2

Total

2t
15

9

Total 22 23 45 22 23 45

32

Benützung: 432 Bände.

r. Bezirksschulpflege

Kocher Richard, Pfarrcr, Obcrrvil
Schluep lrritz, Anrmann, Schnottwil
Hauert Flans, Landwirt, Schnottwil
Christen Iakob, Landwirt, Biezwil
irink Hans, Landr.irt, Biezwil
Jcnny Albert, \fagrrer, Schr.rottwil
Kocher Hugo, "(1enc", Schnottwil
Meier Hirns, Oberanrtrnann, Zuclrv,il
Mollet Ernst, Lendr,-irt, Biez-wil
Ramser Alfrccl. Landu,irt, Scl.rnottwil
Ramser Alexander, l"andwirt, Scl'rnottwil
Ritz- I{ans, Landwirt, Biezu'il
Schluep llrnst, Landwirt, Diessb;rch
Schütz t--ritz, Posthalter, Schnottwil
Starnpfli Otto, Rcgicrunlaslat, Bilrcrist
Trittibach §7crner, Maurcr, Schnottrvii
\ü/yss I{ugo, Landra,irt, Biczwil

Dr. Spocrri \ü7i1liirnr, Profcssor, Solothr.inr
l)r. Stuber [,mil, Professor, Solorhurn
Michcl'üf,alter, Ttrrnlehrer, Solotl'rurn



fl. Schulchronili

Innert kurzer Zeft hatte die Bezirhsschulpflegc clen Verlust zweicr Mit-
glieder zu beklagen. Es sind dies dic Herren Kocher Fritz, alt Arr.rrrann,
und Scbluep Ernst, aul denr Feld. \Während .Jalrrcn haben sich dic beiden
Verblichenen uncigennützig für das \Voh1 und Gedeihen unserer Schule
eir.rgesetzt. Ihr Virken sei auch ar.r dieser Stelle noch einrnal bestens ver-
dankt. An ihre Stelle wählte der Regierungsrat die Herren Kocber Hugo,
,,!(16ns.., und Scbütz Fritz, Posthaltcr, beide Schnottwil.

An die verwaiste Lehrstelle hur.nanistischer Richtung wähltc dcr Regie-
rungsrat auf Vorschlag der Bezirksschulpflege: Richard Allemann, von I\ü/elschenrohr, bisher Lehrer in Subingen.

Scbulreise: Die Reise führte uns per Bahn nach Olter.r-Luzcrn. Eirr l<lcir.rcs

Motorschiff brachte die hostbare Fracht bis Stansstad. Ilis Dallcnwil
wurde noch einmal ein Stück des Veges pcr Bahn zr-rrückgcleet. Der
Fussmarsch über Viesenberg aufs Stanserhorn war sehr anstrengend. Dic
Strecke ist zeitweilig sehr gefährlich. Gewisse Verbauungen sind unver-
meidlich. Doch hat leider nierrand ein Interesse claran, denn das Hotel
gehört der Stanserhon.r-Bahn AG. Aiso: Komrnentar überflüssig. Schr
freundlichc Aufnal'rn.re und Bewirtung erfolgte durch die Hotelicrsfamilie.
An-r Morgen kurze 'ü/anderung auf den höchsten Punkt des Stanserl-rornes.
§7ährend einiger Minuter-r gcnossen wir die herrlichste Aussicht, bis die
vom rü/ind gepeitschten Nebelschwaden jegliche Sicht vereitelten. Minu-
tenlang glaubte man sich r.erloren. Plötzlich - eine lichte Steile inr
Nebel, und Sekunden später erstrahlte wieder alles ir.n Licht der Morger.r-
sonne. Es war bezauberncl, den Kampf \(ind-Nebel gegen dic Sonne rnir-
zuerleben. Sieger blieb die Sonrre. Räckrrarsch über Stans nach Buochs.
Mit dem Schiff nach Luzern. Luzern hat uns nicht enttäuscht. Ihrenr
Rufe, "sidgsnössischer" Schüttstein", hat sie alle Ehren erwicsen. Besuch
des Gletschersartens und des Löwendenkn.rals. Rückfahrr über C)lten nach
Schnottwil.

a
9. Uebersicht über den behandelten Stoff

1. Klassc

2. Klassc

4

Deutscbe S pracbe
(5 Std.) Lcsen und Besprechen von Prosastücker.r aus dem
Schweizer Lesebuch I. Ausspracheübungen, \üTortarten und
Biegungsformen. Der einfache Satz. Intelpunktionslehrc.
Sprachübungen. Aufsätze, Diktate, Skizzer.r.

(5 Std.) Lesestoffe aus dem Schweizer Lesebuch II, ähnlich
der 1. Klasse. Satz- und Interpunktionslehre. Spracl-rübr"rngen.

Woltwahlübunsen. Aufsätzc, Dilitate, Gccliclrte. [.ektürc

"\flilhclnr'l-cll".
3. Klasse : Gleich wic 2. Klassc, zunr Teil als Viedell'rolung. Briefc. Leli-

türc,,SolclaterriJeschichten o.

I: ranzösisc lse S'prac be

1.I(lassc: (5 Std.) Qr"rinche I: Lektionen 1 bis 34. Kontir.ruierliche Aus-
sprache- ur-rd Ausdrucksübur-rger-r.

2. Klassc: (5 Std.) Quinchc I: Lektior.ren 28 bis 53. Uebungcr.r in.r Er-
fassen praktischer Ausdrucksformer-r.

3. Klassc: (5 Std.) Quinche II: Lektionen 8 bis 35.

Arithmetik
1. I(lasse: (4 Std.) Ganze Zahlen, Beharrdlung der Sorten, ger.neir.re

Brüche, Dezimalbrüche, Mischungs-, Dreisatzrechnungen.
2. Klasse : (a Std.) Zinsrechnungen, Verhältnisse und Proportionen, Ra-

batt und Skonto, Gewinn- und Verlustrechnung. Verteilungs-
und Gesellschaf tsrechnunger-r.

3. Klassc: Pensum clcr 2. Klasse repeticrt. Mittlerer Zinsfuss, §7aren*
rechnungen

Algebra: Die vier Grundopcrationen.

Geometrie
1 . Klasse: (2 Std.) Punkt, Gerade, \(inkelarten, Dreieck und Viereck

mit den wichtigsten Lehrsätzen, Kongruenz, Konstruktions-
:rufgaben und Flächenlehre.

2. Klasse: (2 Std.) Kreis, Ellipse, Quaclrarwurzel, Pythagoras mir seinen
Anwendungen.

3. Klasse: (2 Std.) Aehnlichkeitssätze uncl Anwendung. Flächenverwand-
lung, Ilerechnung r,on Zylind,er, Pyramide, Kegel und Kugel.

Geogrd.phie
1. Klasse: (2 Std.) Die Schweiz im allgemeinen. Lanclschaften: Alpen-

kantone.
2. und 3. Klasse: (2 Std.) Aussereuropäische Erdteile ohne Amerika.

Afrika im Zusamn.renhang mit der Geschichte.

Geschichte
l. Klasse : (2 Std.) Ausgewählte Kapitel aus der Schweizergeschichte,

von den Mailänderz-ügen bis zu der Völkerbundspolitik.
2. und 3. Klasse: (2 Std.) Die Indr-rstrie - Iluropas Veltherrschaft -Der §7eltkrieg.
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Natrrrktn,lc
L li]asse: (2 Stc1.; lrrr lion.rmer l3otanik, l3cschrcibLrng uud urnerer Au1,

bau von Pflanz-cn. In-r §(/ir-rter Tierlir-rnde.
2. und 3" l(lasse: (3 Std.) P h y s il< : N{echanih, Grunclcrscheinungen bein.r

Magnetismus r-rnd bei der Elehtrizität. C 1'r c n-r i e : Grund-
begriffe, eir.rige [,1emente.

7'e chrtisches Ze ichnen
I . Kl.t'st': i I §rd. t L cbrrrrgen in der Harrdhabrrrrs ,lcr Zcie lrt'ngcrJtr'.

Geometrisci-re F undarr entalkorrstrukrionen.
2. Klasse: (2 Std.) Projehtionszeichnen: Grund-, Aul:- und Seitenriss

voi'r einfachen geometrischen Körpern, Schnitte r-rnd Abwick-
lungen.

3. I(lasse: (2 Std") Fortsetzung des Projektionszeichnens. P:rrallelperspeh
tive.

Freihandzeicbrt.en
1. Klassc: (2 Std.) Zeichnen nach Natur. Pl-rant;rsicnrässigcs Gestalten.
2. r-rnd 3. Klasse: (2 Std.) Zeichnen ir.r Bleistift-, Prrstcllstil:t und Aqua-

relltecl'rnik. Perspektive.

Schreiben und Buchf r.ibrun.g
1. Klasse: (1 Std.) Kalligrapliie.
2. Kl;rsse: (1 Stcl.) Redisschrift, Kassabuch, Invcuter.
3.I(lasse: (1 Std.) Fortsetzung der Arbeit der 2. 1(lrssc.

Gesang
A1le K1:rsscn: (1 Std.) Ein-, zwei- und dreistimmige Lieclcr; Kanon.

"Seng und K1arg." \üanderlieder-Zyklr-rs.

Religion
1.I(lasse : (1 Std.) Geschichten aus dem Älten Testament rrrch der ber-

nischcr.r Kinderbibel.
2. ur.rcl 3. Klasse: (1 Std.) Fortsetzung.

Turnen
Knaber.r: Allgemeinc Körperscl-rule, leichtathletiscl-re Uebungen, Gerite-

turnen, Spiele und Schwin'rnren gemäss der eidg- Tr:rnschulc r.on
1942. Sportnacl-rmittägc, Orientierungsmärschc.

Mädcl-ren: Allgen'reinc Körpersci.rule iln Sinne der schweiz. Mädcher.rturn-
schule. Leichtathlctiscl're Uebungen, ausgewählte Geräteübun-
gen, Spiele, Schwin.rmen, Vintersportnachmittage.
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II Verein der llhemaligen
Liebe Eltemalige!

Vorerst hcrz-lichen Dank für die Beglcichur.rg des Jahresbeitrages und der
freiwilligen Spcnden. Als Neuling konnte ich r.r.rit Freude und Interesse
feststellen, dass clie Bezirksschule Schnottwil stets engen Kontakt nrit
il'rren Eher-naligen pflegt. \ü/enr-r sich das auch nur darin äussert, dass sic
jeweils ihr Schärflcin beitragen, danrit sicl.r die Schule gewisse ausser-
ordentliche Anschaffunecn leisten liann, so liegt es viclleicht in der ruhi-
sen Art des Bucheggbergers, der liebcr den doppelten Beitrag zahlen
würde, a1s... ja eben, cincn kleir-ren Artikel zu Handen der Redaktion
des .Jahresberichtes einzusender.r. Ich bittc Euch alle, wie das schon meir.r

Vorgäneer rrit herzlichen Vorter-r getan, überschwemrnt uns mit Nach-
richten aller Art. Bestcn Dank zurl voraus!
Für die Zukunft wünschen wir Euch alles Gute uncl verbleiben nrit den
I'rcrzlichsten Grüssen

Eure Bez.irksscbu.le

Abrechnung

Einnahmen:

Postchecksaldo am 1. März 1.955
141 Einzahlungen vorl Iihemaiigen

Total lir. 806.

Awsgaben:

Schulberichte, Porti, Postcheckbuch, Diapositiv, Taxen

Postchecksaldo am 1. Mdrz 1956

Gutl-raben er,ri Sp;rrhclt Irr. i 534.90

Ijr. 382.-
,, 424.-

Fr. 141.45

Fr. 664.55
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